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hat diese Stellung für den Durchschnitt der Jahre 1909 und 1910

an die Uhrenindustrie und Bijouterie abgegeben, die nur 16,0 Un-
fälle aufweist, gegen 17,3 in der Seidenindustrie. Am stärksten
belastet ist die chemische Industrie mit 139,0 Unfällen, dann folgt
die Metall- und Maschinenindustrie mit 118,1 Unfällen ; der Durch-
schnitt für sämtliche Industrien beträgt 63,5 Unfälle auf je 1000

Arbeiter, Für den einzelnen Unfall wurde eine durchschnittliche
Entschädigung geleistet in der Seidenindustrie von zirka 164 Fr.,
in der BaumWollindustrie von zirka 150 Fr. und in der übrigen
Textilindustrie von zirka 170 Fr. Die durchschnittliche Entschädi-
gung stellte sich für die gesamte Industrie auf zirka 200 Fr. Die
Belastung durch die ausbezahlten Entschädigungen macht bei der
Seidenindustrie pro beschäftigten Arbeiter zirka Fr. 2.85 aus (im
Durchschnitt der Jahre 1907 und 1908 nur zirka Fr. 2.10), bei der
Baumwollindustrie zirka 4.70 und bei der übrigen Textilindustrie
zirka Fr. 3.18. Zieht man aus den verschiedenen Industrien den

Durchschnitt, so wurde für haftpflichtige Unfälle eine Summe be-

zahlt, die auf den einzelnen beschäftigten Arbeiter im Durchschnitt
der Jahre 1909 und 1910 zirka Fr. 12.40 ausmacht.

Der Bericht der Fabrikinspektoren enthält diesmal keine Mit-
teilungen über die Arbeitszeit; es wird dafür auf die demnächst
erscheinende Veröffentlichung der Ergebnisse der Fabrikstatistik
vom 5. Juni 1911 verwiesen. Der Bericht bringt dafür zum ersten-
mal über die Arbeiterheime, die in der großen Mehrzahl in der
Textilindustrie zu finden sind, und ausschließlich Arbeiterinnen
beherbergen. Die Erhebungen beziehen sich auf das Jahr 1911.

Seide Baumwolle Wolle Stickerei

Zahl der Anstalten 13 23 2 10

Zahl der Bewohner 776 1269 23 968
davon Schweizer 320 320 17 257

„ Ausländer 456 949 6 711

Die Mehrzahl der Arbeiterinnen stammt aus Italien und aus
dem Südtirol, wenige sind Süddeutsche und man zählt ferner eine
kleine Kolonie Mazedonierinnen. Die meisten Arbeiterinnen sind
katholisch und es stehen auch viele Heime unter der Leitung
katholischer Schwestern, zumeist solcher vom Institut Menzingen.

Firmen-Nachrichten

Schweiz. Zürich. Die Firma A. G. vormals Baumann
älter & Co., Seidenstoffweberei, teilt mit, daß das langjährige
Direktionsmitglied, Rud. Walder-Baumann am 30. Juni aus der
Firma ansgeschieden ist; seine Unterschrift ist erloschen. Herr
Wälder bleibt Mitglied des Verwaltungsrates. Der bisherige Mit-
direktor, E. Sebes-Baumann übernimmt als Delegierter des Ver-
waltungsrates die Leitung des Geschäftes. Herr E. Sebes mit
Einzelunterschrift ist rechtsverbindlich für die Gesellschaft. Die
technische Leitung der Fabriken ist dem bisherigen Direktor des

Etablissements in Sulz, G. Zweifel übertragen, dem Einzelprokura
erteilt wird. Die bisherigen Kollektivprokuristen, G. Thomann und.
A. Rohr erhalten Einzelprokura. Die Einzelprokura des Herrn
A. Fehr bleibt bestehen.

Aktiengesellschaft Stickereiwerke Arbon. Die Stickereifirma
Heine in Arbon ist nach dem Austritt der Herren Heine neu kon-
struiert worden unter obiger Firmenbezeichnung. Der Verwaltungs-
rat dieser Gesellschaft hat sich neu konstituiert. Herr C. Gugg en-
hei m-Lo ri a wünschte aus Gesundheitsgründen von seiner Stelle
als Vizepräsident zurückzutreten. Das Präsidium übernahm, mit
Rücksicht auf die vermehrte Beteiligung des Schweizerischen Bank-
Vereins, Herr A. Simonius-Blumer und die Stelle des Vize-

Präsidenten Herr Albert Schmidheini, mit dem Auftrage des

Verwaltungsrates, wie bisher die technische Aufsicht über das

Stickereigeschäft zu besorgen.

Mode- und Marktberichte

Seidenernte 1912, Die Seidenernte des laufenden Jahres wird
voraussichtlich etwas größer ausfallen als die letztjährige, doch

liegen noch keine abschließenden Berichte vor. Die Coconspreise
scheinen sich im allgemeinen unter den Ansätzen des Jahres 1911

zu bewegen. Die italienische Coconsernte wird höher geschätzt als
1911; auch die Rendita der Cocons soll besser sein. Für gelbe
Cocons wurden zirka Lire 3 bis 3.20 bezahlt, im Piémont Lire 3.20
bis 3.50. Die französische weist ein erheblich günstigeres Resultat
auf als letztes Jahr, während für Ungarn ein Defezit gemeldet wird.
Syrien, Salonique und Brousse sollen einen Ausfall gegenüber 1911
verzeichnen. Das Ergebnis der Ernte in Persien und Turkestan
wird als günstig geschildert. Für die Ausfuhr aus Shanghai und
Canton werden ungefähr die gleichen Ziffern erwartet, wie für die
Campagne 1911/12. Die Berichte über die Seidenernte in Japan
lauten günstig, so daß mit einer Mehrausfuhr gegenüber 1911/12
gerechnet wird.

Neumusterimg' für den Sommer 1913.
Hierüber wird aus Glauchau-Meerane dem „Elsässischen Tex-

tilblatt" folgendes mitgeteilt:
In Hochsommerstoffen gewinnen die halbseidenen Artikel

Eoliennes, Voiles, Marquisettes, Crêpons, Et amines
an großer Bedeutung; davon werden größtenteils Qualitäten aus
den allerfeinsten Garnnummern gemustert. Die Aussichten, die
man sich diesmal von Crêpes de Chine verspricht/dürften nicht
ohne Berechtigung sein. Es scheint überhaupt, als ob für ge-
kreppte Stoffe, soweit es sich um leichte zarte Gewebe handelt,
wieder größeres Interesse vorhanden wäre, jedenfalls dürfte es sich
empfehlen, Ausmusterungen dieser Art etwas größere Aufmerksam-
keit zu schenken. Eoliennes in glatter und gemusterter Aus-
führung versprechen ein sehr großer Saisonartikel zu werden, zu-
mal die verschiedensten Versuche gemacht werden, in diesen Genres
auch preiswerte Mittelqualitäten auf den Markt zu brirgen. G r o -

nadine s werden außer in glatt, auch in gemusterter Ausführung
groß gemustert, unter spezieller Bevorzugung feiner Seideneinscher-

ungen und ganz feiner Noppen-, sowie Phantasiegarneffekte.
Kunstseide und Glanzbaumwolle werden in der Hauptsache für
Batist-Qualitäten in größerem Umfange angewandt. Feine Kamm-
garntailormades werden in Form feinfädiger Batistgewebe als ele-

gante Kostümstoffe in besseren Preislagen groß gemustert.
Die Baumwoll-Voile-Qualitäten dürften für nächsten Som-

mer noch in größerem Umfange gekauft werden. Die baumwollenen
Voile-Garne sind jetzt in einer derartigen Feinheit herausgebracht
worden, daß der Artikel in immer elastischeren Qualitäten auf den

Markt gebracht wird und werden hierin speziell Jacquardstreifen
aus Kunstseide gemustert. Der Artikel wird nicht nur in stück-
farbig, sondern hauptsächlich auch in garnfarbig gemustert. Druck-
Stoffe werden zweifellos wieder große Bedeutung erlangen. In be-

druckten, leichten Qualitäten wird die Bordüren-Musterung auch
weiterhin vorherrschend bleiben. Als besondere Neuheit werden

Bengalines mit ganz feinen Schußnoppeneffekten gemustert. Die
hierzu verwandten Effektgarne präsentieren sich als feine, scharf
gezwirnte Gespinste mit feinen weißen Noppeneffekten, die perl-
artig wirken. Für Eoliennes mit angewebten Marquisette-
bordüren in hellgrundiger Ausführung herrscht sehr viel Mei-

nung. Die Marquisettebordüre wird in einer Breite von 40 bis 50

Zentimeter gemustert und ist für diese Bordüre in Marquisette-
bindung meist ein gröberes Kettmaterial verwandt worden, wo-
durch sie sich von dem glatten, seidenreichen Eoliennefond wir-
kungsvoll abhebt. In halbseidenen Artikeln ist die Musterung
überhaupt ziemlich weit vorgeschritten, wobei Seiden-Voiles,
Seiden-Popelines, Seiden-Ripse, Seiden-Batiste und
seidenartig wirkende Eoliennes das Feld beherrschen. Chan-
geant-Eoliennes, Eoliennes im ripsartigen Charak ter
und Eoliennes mit feinen Chinéeffekten werden ziemlich
stark gemustert.

industrielle Nachrichten

Zürcher Usanzen für den Handel in roher Seide. Die Zürcherische
Seidenindustrie-Gesellschaft hatte gemeinsam mit dem Verein Schwei-

zerischer Seidenzwirner die Revision der bestehenden Usanzen vom
Jahr 1897 beschlossen und eine aus Vertretern der Importeure asiati-


	Mode- und Marktberichte

